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Arbeitsmarktbilanz Ostdeutschland:* Beschdftigung im Osten ricklaufig

Hans-Ulrich Brautzsch

Der seit dem vierten Quartal 2014 zu beobachtende
Beschiftigungsriickgang hat sich fortgesetzt. Im zwei-
ten Quartal 2015 nahm die Zahl der Erwerbstitigen
saisonbereinigt mit 0,2% sogar noch etwas stirker ab
als in den beiden Quartalen zuvor (vgl. Abbildung).
Dabei lag im ersten Halbjahr 2015 das Bruttoinlands-
produkt um 1,1% iiber dem Vorjahresstand.! In West-
deutschland, wo das Bruttoinlandsprodukt um 1,5%
zunahm, legte die Beschéftigung weiter zu.

Abbildung:

Erwerbstitigkeit in Ostdeutschland” und West-
deutschland”

1. Quartal 2013 = 100; saisonbereinigt (BV4.1)
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¢ Ostdeutschland ohne Berlin. — ® Westdeutschland mit Berlin.

Quelle:  Arbeitskreis ,Erwerbstatigenrechnung des Bundes und der
Lander”: Reihe 1, Band 3. Oktober 2015.

Die Entwicklung nach Beschéftigungsformen zeigt
ein uneinheitliches Bild: Die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig (SV-pflichtig) Beschéiftigten hat im
ersten Halbjahr 2015 saisonbereinigt um 25 000 Per-
sonen bzw. 0,6% zugenommen (Westdeutschland:
289 000 Personen bzw. 1,1%). Dem Aufbau der SV-
pflichtigen Beschiftigung stand jedoch eine deutliche
Verringerung der ausschlieBlich geringfiigig ent-

* In der Zeitschrift IWH, Wirtschaft im Wandel, Jg. 20 (6),
2014, 101-104, werden ausgewihlte Aspekte der aktuellen
Entwicklung des ostdeutschen Arbeitsmarktes anhand der
Arbeitsmarktbilanz des IWH besprochen.

Vgl. Arbeitskreis ,, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
der Ldnder“: Bruttoinlandsprodukt 1. Halbjahr 2015;
16. September 2015.
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lohnten Beschiftigten gegeniiber: Die Zahl der Mini-
jobs ging im ersten Halbjahr saisonbereinigt um
25000 Personen bzw. 4,8% zuriick (Westdeutsch-
land: —110 000 Personen bzw. —2,4%). Hierbei spielt
die Einfiihrung des allgemeinen gesetzlichen Mindest-
lohns eine entscheidende Rolle, da sich vor allem fiir
Minijobs die Arbeitskosten erheblich erhéht haben.?
Allerdings wird wohl ein Teil dieser Minijobs in SV-
pflichtige Beschéftigungsverhéltnisse umgewandelt
worden sein. Zum Riickgang der Erwerbstitigkeit
diirfte auch die weitere Abnahme der Zahl der Selbst-
standigen beigetragen haben. Insgesamt werden im
Durchschnitt des Jahres 2015 voraussichtlich knapp
5,78 Millionen Personen erwerbstitig sein. Dies be-
deutet eine Abnahme um 0,3% gegeniiber dem Vor-
jahr (vgl. Ubersicht).

Die Zahl der Arbeitslosen lag in den ersten drei
Quartalen in Ostdeutschland um 44 000 Personen unter
dem Stand im Vorjahreszeitraum. Dass trotz des
Riickgangs der Erwerbstitigkeit die Arbeitslosigkeit
abgenommen hat, ist auf die weitere Verringerung
des Erwerbspersonenpotenzials zuriickzufiihren. Die
seit dem Jahr 2012 zu verzeichnenden Wanderungs-
gewinne konnten bisher noch nicht die aus den Ge-
burtendefiziten resultierenden Verluste beim Arbeits-
angebot kompensieren. Dariiber hinaus wurde das
Erwerbspersonenpotenzial auch durch die Mitte 2014
eingefiihrte abschlagsfreie Rente ab 63 ungiinstig be-
einflusst.3 Spiirbare Effekte auf das Erwerbspersonen-
potenzial gehen auch von der stark gestiegenen Fliicht-
lingsmigration aus.* Diese Effekte werden im Jahr
2016 erheblich kréftiger sein als in diesem Jahr.

2 Vgl. Holtemdller, O.: Mindestlohnbetroffenheit — Beson-
ders starker Riickgang geringfiigiger Beschéftigung in den
Neuen Bundesldandern. IWH-Pressemitteilung 42/2015.

Vgl. Bundesagentur fiir Arbeit: Auswirkungen der Rente
ab 63 Jahren nach langjdhrigen Beitrittszeiten auf den
Arbeitsmarkt — Hintergrundinformation. Oktober 2015.
Vgl. hierzu: Brautzsch, H.-U.: Zu den Auswirkungen der
Migration auf den ostdeutschen Arbeitsmarkt, im vorlie-
genden Heft.
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Arbeitsmarktbilanz

Ubersicht:
Arbeitsmarktbilanz Ostdeutschland (ohne Berlin)
2012 2013 2014 2015
in 1 000 Personen
1 Erwerbsfahige 8129 8079 8029 8008
2 Erwerbstitige in Ostdeutschland (Inland) 5 896 5 888 5 895 5878
3 Erwerbstitige in Ostdeutschland im ersten Arbeitsmarkt [(2)—(15)—(16)] 5833 5831 5 849 5843
4 Férderung von abhdngiger Beschdftigung und Selbststindigkeit’ 56 38 36 36
S i n oudawcland iy e el Frdewen s s sa
6 Pendlersaldo —401 —387 -390 —385
7 Erwerbstitige aus Ostdeutschland (Inldnder) [(2)—(6)] 6297 6276 6 285 6263
8 Erwerbstitige aus Ostdeutschland im ersten Arbeitsmarkt [(7)—(15)—(16)] 6234 6218 6239 6 228
9 darunter: Erwerbstitige aus Ostdeutschland im ersten Arbeitsmarkt ohne
Férderung von abhdngiger Beschdftigung und Selbststindigkeit [(8)—(4)] 6177 6180 6203 6192
10 Unterbeschéftigung [(11)+(12)] 902 877 813 746
11 Arbeitslose 682 660 621 582
12 sonstige Unterbeschidftigte
[(13)+(14)+(15)+(16)+(17)+(18)+(19)+(20)+(21)] 220 217 192 164
13 § 126 SGB Ill/kurzfristige Arbeitsunfihigkeit 20 20 19 16
14 Ausfall durch Kurzarbeit in Vollzeitdquivalenten 11 13 8
15 Teilnehmer an Arbeitsbeschaffungsmafnahmen* 13 13 8 0
16 Ein-Euro-Jobs 50 44 38 35
17 Teilnehmer an beruflicher Weiterbildung (nur Vollzeitmaf3nahmen) 30 33 34 33
18 Teilnehmer an Eignungsfeststellungs- und TrainingsmafSnahmen bzw.
Aktivierung und berufliche Eingliederung (§ 46 SGB I1I) 28 32 31 29
19 Vorruhestindler’ 60 55 49 40
20 Ausfall durch Altersteilzeit in Vollzeitdquivalenten 5 5 4 3
21 Ausfall durch sonstige arbeitsmarkipolitische Mafinahmen® 2 1 1 1
22 Erwerbspersonenpotenzial ohne Stille Reserve i. e. S."[(8)+(10)—(14)—(20)] 7119 7076 7 040 6963
in % (Inldnderkonzept)
23 Erwerbsbeteiligungsquote [(22)/(1)*100] 87,6 87,6 87,7 86,9
24 Erwerbstitigenquote im ersten Arbeitsmarkt [(8)/(1)*100] 76,7 77,0 77,1 77,8
25 Erwerbstitigenquote im ersten Arbeitsmarkt (ohne Forderung von abhiangiger
Beschiftigung und Selbststindigkeit) [(9)/(1)*100] 76,0 76,5 77,3 77,3
26 Erwerbstitigenquote insgesamt [(7)/(1)*100] 77,5 71,7 78,3 78,2
27 Unterbeschéftigungsquote [(10)/(22)*100] 12,7 12,4 11,6 10,7
28 Arbeitslosenanteil an der Unterbeschaftigung {[(11)+(13)]/(10)*100} 77,8 77,5 78,7 80,1
29 Arbeitslosenquote {[(11)+(13)]/[(7)+(11)+(13)]*100} 10,0 9,8 9,2 8,7
30 Quote der arbeitsmarktpolitischen Mafinahmen {[(4)+(12)]/(22)*100} 3,9 3,6 3,2 2,9
in Mio. Stunden
31 geleistetes Arbeitsvolumen der Erwerbstétigen (Inland) [(32)*(2)/1 000] 8517 8378 8483 8 495
in Stunden
32 geleistetes Arbeitsvolumen je Erwerbstdtigen (Inland) 14442 14228 1438,9 14453

*Wohnbevélkerung im Alter von 15 bis 64 Jahren. Infolge einer rechtlichen Neuregelung (§35 SGB VI) erhoht sich die Regelaltersgrenze ab dem
Geburtsjahrgang 1947. Dies ist bei der Abgrenzung der Erwerbsfihigen ab dem Jahr 2012 beriicksichtigt. — ° Personen in MaBnahmen der Férderung
der Aufnahme einer Erwerbstatigkeit (Forderung abhédngiger Beschiftigung bzw. Forderung der Selbststandigkeit); die im Rahmen der so genannten
Freien Forderung begiinstigten Erwerbstitigen, die zu den Erwerbstitigen zéhlen (geschétzt). — © EinschlieBlich Beschaftigungsphase Biirgerarbeit. —
4§ 428 SGB III/§ 53a Abs. 2 SGB 1I/§ 65 Abs. 4 SGB 1I/§ 252 Abs. 8 SGB VI. — °Die im Rahmen der so genannten Freien Forderung begiinstigten
Erwerbstitigen, die nicht zu den Erwerbstitigen zihlen (geschitzt). — "Der Abzug des Arbeitsausfalls bei Kurzarbeit und durch Altersteilzeit erfolgt,
um eine Doppelzihlung zu vermeiden. Arbeitslose mit geringfligiger Beschiftigung oder traditioneller Teilzeitbeschéiftigung sind mangels Quanti-
fizierbarkeit doppelt enthalten.

Quellen: Bundesagentur fir Arbeit, Arbeitskreis ,Erwerbstétigenrechnung des Bundes und der Lénder” (Verdffentlichung September 2015);
Berechnungen und Schétzungen des IWH.

Wirtschaft im Wandel, Jg. 21 (6), 2015 105



	Arbeitsmarktbilanz Ostdeutschland:* Beschäftigung im Osten rückläufig
	Hans-Ulrich Brautzsch


